
	
	

 
Asylanten eine Berufsperspektive geben 

 
Sonderpreis im Rahmen des Ideenwettbewerbs 2016 

 
 
Wer stiftet: Die Schmittener Bürger Sabine und Heiner Eickhaus möchten einen Sonderpreis  
in Höhe von 3.000,00 Euro über die Bürgerstiftung Schmitten ausloben. 
 
Wer soll den Preis erhalten: Der Preis soll der Firma in der Großgemeinde Schmitten, 
zukommen, die ab dem 1.1.2017 eine sozialversicherte Beschäftigung für einen oder mehrere 
Asylanten mit Bleiberecht zur Verfügung stellt. Dabei ist es unerheblich, in welcher Rechtsform 
die Firma geführt wird. 
 
Wie soll der Preis verwendet werden: Der Preis im Sinne eines Zuschusses soll dazu dienen, 
dem/den Mitarbeiter(n) weitere betriebliche und außerbetriebliche Weiterbildungsmaßnahmen 
zu ermöglichen, um ihn/sie für anspruchsvollere Aufgaben zu qualifizieren. 
 
Wer ist antragsberechtigt: Antragsberechtigt sind alle gewerblichen bzw. freiberuflich tätigen  
Unternehmen in der Großgemeinde. Dem Antrag ist folgendes beizufügen:  
 

• Nachweis, dass ein Daueranstellungsvertrag geschlossen wurde 
• Nachweis, dass der gesetzliche Mindestlohn gezahlt wird  
• Nachweis, dass die Sozialversicherungsbeiträge gezahlt werden  
• Nachweis, dass mit dem Geld eine externe Weiterbildungs- oder Qualifizierungs-

maßnahme in absehbarer Zeit durchgeführt wird 
 
Abgabefrist für den Antrag: Der Antrag ist formlos mit den erforderlichen Nachweisen bis 
spätestens 15. November 2016 bei der Bürgerstiftung Schmitten, Schloss Str. 1, 61389 
Schmitten einzureichen.   
 
Wer entscheidet wer den Preis bekommt: Der Stiftungsrat der Bürgerstiftung Schmitten wird 
die Anträge sichten. Sollten mehrere Anträge eingehen, wird der Stiftungsrat mehrheitlich 
darüber entscheiden, wem der Preis zugesprochen wird. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  
 
Was passiert, wenn keine Firma die Voraussetzungen erfüllt: Sollte keine Firma einen 
Antrag stellen oder die Antragsvoraussetzungen erfüllen, wird der Betrag der Stiftung zur 
allgemeinen Verwendung zur Verfügung gestellt.  
 
 
Wir hoffen auf rege Teilnahme, 
Der Stiftungsrat 
 
 

 


